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Herr Präsident! Meine Damen und Herren!  

 

Junge Familien sollen sich bezahlbaren Wohnraum leisten können. Dazu dient 

auch das Baukindergeld. Allen Unkenrufen zum Trotz wird das Baukindergeld gut 

angenommen und wirkt. Die Bundestagsfraktionen von SPD und CDU/CSU 

haben im Februar dieses Jahres einen Entschließungsantrag in den Deutschen 

Bundestag eingebracht, nach dem es ermöglicht werden soll, Baukindergeld auch 

für Genossenschaftsanteile zu nutzen. Wir sind in der Situation, dass im Moment 

die Umsetzung dieses Antrags vom Bauministerium nicht weiter forciert wird. Der 

hier vorliegende Entschließungsantrag dient auch dazu, doch ein bisschen mehr 

Druck in das Bauministerium in Berlin zu bringen.  

 

Insbesondere in Ballungsgebieten ist es schwer, bezahlbaren Wohnraum zu 

finden. Junge Familien mit Kindern sind davon in einem besonderen Maße 

betroffen. 

 

Wir wollen damit diese Familien unterstützen und gleichzeitig einem Trend 

zuarbeiten; denn genossenschaftliche Wohnprojekte erfreuen sich einer 

zunehmenden Beliebtheit. Wir können auch nicht nur an unseren 

Wohnraumförderfonds denken, wenn wir über bezahlbares Wohnen nachdenken, 

sondern müssen dieses Thema breiter erfassen.  

 

Ich bin fest davon überzeugt, dass genossenschaftliches Wohnen in einer 

anderen Form, als wir es bisher kennen - wir investieren nämlich nur zwei oder 

drei Monatsmieten in einen Genossenschaftsanteil -, durchaus eine Zukunft 

haben kann, was bezahlbares Wohnen betrifft, aber auch, was die Altersvorsorge 

betrifft. Stellen Sie sich nur einmal vor, dass es jungen Familien so ermöglicht 

wird, in einem Eigentumsanteil zu wohnen, indem sie einige Zehntausend Euro 

hineinfinanzieren und sich damit das Häuschen im Grünen, von dem diese 

Familien träumen, ermöglichen können.  

 

Ich bin fest davon überzeugt, dass wir ihnen hier einen Weg ebnen können. 

Deshalb freue ich mich auch auf die Diskussion im Ausschuss. Denn wir könnten 

hier zusätzlich zu dem, was wir ohnehin machen, stark dabei unterstützen, 
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weitere Wege zu gehen. Dazu sind wir bereit. Ich freue mich auf die weitere 

Zusammenarbeit mit Ihnen.  

 

Vielen Dank. 


